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Die Friedensziele der franzöſſchen Gozialiſten

Die großen Ereigniſſe des
Jahres 1916
Die Keieceereigriſe

Zum dritten Male in dem gewaltigen Völkerringen
naht die Jahreswende und immer noch tobt an allen Fron
ten heiß der Kampf Roch größer noch ausgedehnter iſt das
Weltkriegstheater geworden und das nun ſeinem Ende ent
gegengehende Jahr hat Kämpfe von einer Heftigkeit und
Erbitterung geſehen wie ſie noch im Jahre 1915 für unmög
lich gehalten worden wären Aber es muß uns mit der höch
ſten Genugtuung erfüen daß die vor Jahresfriſt ausge
ſprochene Hoffnung Deutſchland und ſeine Verbündeten
würden allen Anſtürmen des Feindes ſtandhalten nicht nur
reſtlos in Erfüllung gegangen iſt daß die Mittelmächte ſo
gar neue und gewaltige Erfolge haben erringen können Der
neue Feind Rumänien der der Entente den Sieg ſichern
ſollte iſt uns zum Heil ausgeſchlagen der neue Verbündete
den Feinden zur ſchweren Niederlage geworden Dank
Rumäniens raſcher Zerſchmetterung durch die heldenhaften
Truppen der vier verbündeten Länder kann man an der
Schwelle des neuen Kriegsjahres nun wohl der ſicheren Er
wartung Ausdruck geben daß den Feinden kein weiterer
Bundesgenoſſe mehr in Ausſicht ſteht auch wenn der Friede
von dem die Gegner immer noch nichts wiſſen wollen noch
weit ſein ſollte

Zu Beginn des Jahres 1916 tobten an der oſtgaliziſchen
Front heftige Kämpfe zwiſchen Ruſſen und Oeſterreichern
bei denen der Feind auch nicht den geringſten Vorteil davon
trugAm 5 Januar brachte Miniſterpräſident Asquith
im Unterhauſe das Geſetz über die Wehrpflicht ein das
tags darauf in erſter Leſung angenommen wurde Am9 Januar vertrieben die türkiſchen Truppen die vereinigten

Engländer und Franzoſen von Sedd ul Bahr damit
war die Halbinſel Gallipoli gänzlich vom Feinde geſäubert
das ganze Dardanellenabenteuer der Gegner ſchmählich ge
ſcheitert Am gleichen Tage verlor England durch eine Mine
das Schlachtſchiff Eduard VII Zwei Tage
ſpäter am 11 eroberten die Truppen des Generals von
Koepveß den ſtets für uneinnehmbar gehaltenen Lavcen
und zogen wenige Tage ſpäter in die montenegriniſche Haupt
ſtade Letinje ein König Nikita bot am 17 freilich nur
eine J Finte um ſich raſch in Sicherheit bringen zu können
den Frieden an und willigte in die bedingungsloſe
Waffenſtrecung ein Die Oeſterreicher und Ungarn drangen
nunmehr in Albanien ein und beſetzten am 24 Januar
Skutari

Am 2 Februar traf der durch den deutſchen Hilfs
kreuzer Möwe als Priſe genommene engliſche Dampfer
Appam mit der Bemannung und den Paſſagieren von
ſieben anderen verſenkten engliſchen Dampfern im ameri

kaniſchen Hafen Newport News ein Am gleichen Tage
wurde an Stelle Goremykins das Reichsratsmitglied
Stürmer zum ruſſiſchen Miniſterpräſidenten ernannt
Der 4 Februar brachte die Kunde vom Untergange des
Mari un r e L 19 und von der Roheitder Beſahung des engliſchen Fiſchdampfers King Stephen
die den Mannſchaften des hilflos treibenden Luftſchiffes die
Rettung verſagt hatte Gute Kunde kam am 7 aus Madrid
unſere mutigen Kamerunkämpfer ſo wurde gemeldet
waren nach SpaniſchGuinea übergetreten Am 16 Februar

zogen die Ruſſen in die von der türkiſchen Beſatzung ge
cäumte Feſtung Er zerum ein Am 22 Februar begannen
die gewaltigen Kämpfe um Verdun die Panzerfeſte
Dougaumont wurde am 26 geſtürmt weit über 10 000
franzöſiſche Gefangene wurden gemacht Tag darauf nahmen
öſterreichiſch ungariſche Truppen die albaniſche Hauptſtadt
Durazzo in Beſitz Die Gefangenen von Verdun über
ſchritten am Monatsſchluſſe die Ziffer 16 000

Am 4 Mär lief der Hilfskreuzer Möwe nach mehr
monatiger erfolgreicher Kreuzfahrt in ſeinen heimatlichen
Hafen ein neben zahlreichen Gefangenen mit einer Million
Mark in Goldbacren an Bord Am 12 März belief ſich die
Gefangenenzahl vor Verdun auf mehr als 26 000 Mann
Großadmiral von Tirpitz nahm am 15 März den Ab
ſchied als Staatsſekretär des Reichsmarineamts
Stelle trat der Admiral von Capelle Am 21 Mäcg begann
die große ruſſiſche Offenſive gegen unſere Front in
der Gegend des Naroczſees die dem Feinde ungeheure Ver
luſte aber auch nicht den geringſten Geländegewinn einbrachte Das Ergebnis der vierten deutſchen
Kriegsanleihe wurde am 24 März bekannt 10,6
Milliarden Mark

n der Nacht zum 1 April begann eine Reihe un
unterbrochener nächtlicher Luftangriffe gegen London und
andere engliſche Plätze Generalfeldmarſchall von Hinden
burg konnte am 7 April ſein goldenes Militärjuhiläum
feiern ldmarſchall von der Goltz Paſcha ſtarb am

19 Vp n Hauptquartier einer türkiſchen Armes am

an ſeine
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Halle Freitag den 29 Dezember

Paris 28 Dez Agence Havas Der nationaleKongreß der ſozialiſtiſchen Partei nahm ſehle folgenden Ent

ſchluß an Die franzöſiſche Abteilung der Arbeiter Internationale erinnert erneut an die ſozialiſtiſche Auffaſſung vom
Frieden wie ſie die am 14 Februar 1915 in London abge
haltene Konferenz feſtgeſtellt hat und die nicht die politiſche
und wirtſchaftliche Zerſchmetterung Deutſchlands und den
Krieg gegen die Völker proklamiert ſondern den Krieg gegen
die Regierungen die Unterdrücker der Befreiung ferner die
Entſchädigung Belgiens die polniſche Antonomie das Recht
für die annektierten Bevölkerungen von Elſaß und Lothringen
und am Balkan über ſich ſelbſt zu verſfügen dieſe Grundſätze
ſind als notwendige Ausgangspunkte jeglicher ernſthaften
Friedenserörterung aufgeſtellt Die Partei ſtellt feſt daß
die Note der Mittelmächte keinen wahrhaften Friedensvor
ſchlag darſtellt Wilſon verlangt von den Kriegführenden
daß ſie ihre Anſichten über die Bedingungen zur Beendigung
des Krieges und über die Garantien gegen die Wiederkehr
eines neuen Konfliktes bekanntgeben Als einzige Antwort
ſollen die Alliierten den klaren Beweis dafür erbringen daß
ſie im Jahre 1914 durch das Anerbieten von Vermittlung und
Schiedsgerichtsverfahren die Kataſtrophe vermeiden wollten
daß dieſes Anerbieten zurückgewieſen wurde und daß ſie bereit
ſind den Krieg unter der Bedingung zu beenden daß von
den Mittelmächten gerechte Wiedergutmachung gewährt und
Bürgſchaften für einen feſtgefügten und dauerhaften Frieden
beſchafft würden Der Beſchluß des Kongreſſes beſagt weiter
daß der Seg nahe ſet da die Mittelmächte bereit ſeien das
Recht der ſchwachen Völker anzuerkennen und die Ordnung
künftiger Konflikte den Geſetzen einer rechtfprechenden Orga
nifation der Völker zu überlaſſen Die Genoſſenſchaft der
Völker geſtern noch ein Trugbild werde morgen möglicher
weiſe eine Tatſache ſein Der Beſchluß erklärt daß die Frageder großen Meeresſtraßen durch freien Verkehr auf dem freien

Meere gelöſt werden müſſe Auch werde die Genoſſenſchaft
der Nationen notwendig die Herrſchaft der politiſchen Demo
kratie welche ſich in wirtſchaftliche Demokratie auswirken
werde im Innern der Staaten herbeiführen Zum Schluß
fordert die ſozialiſtiſche Partei die alliierten Regierungen
auf dem Präſidenten Wilſon zu antworten daß ſie bereit
ſind ihre Anſichten über die Bedingungen der Wiederherſtel
lung des Friedens bekanntzugeben und daß ſie mit jeder
Löſung ſofort einverſtanden fein werden welche den Un
gerechtigkeiten der Mächte ein Ende ſetzt und mit Hilfe der
Neutralen die Genoſſenſchaft der freien Völker in der zivili
ſierten Menſchheit herſtellt Dieſer Beſchluß wurde von dem
Kongreß mit den Stimmen von 2703 vertretenden Körperſchaften gegen 109 angenommen

Der öſterreichiſch unnariſche Heeresbericht
Von der Schlacht bei Rimnieul Saragt

W IB Wien 28 Dez Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe ves Generalſeldmarſchalls
v Mackenſep

Die verbündeten Streitkräfte des Generals v Falken
hayn haben den Ruſſen bei Rimnicul Sarat eine
ſchwere Niederlage bereitet Der Feind verſuchte geſtern noch
einmal ſüdweſtlich und ſüdöſtlich der Stadt ſtandzuhalten
Er unternahm mehrere Maſſenſtöße um ſich Luft zu ſchaffen
Seine Linien wurden an mehreren Stellen durch
brochen Der Feind wich Die Verfolgung drang über
Rimnicul Sarat hinaus Auch auf den Höhen nordweſtlich
der eroberten Stadt gingen die Ruſſen vor den Bajonetten
öſterreichiſch ungariſcher und deutſcher Truppen zurück Es
wurden geſtern 3900 ſeit Beginn der Schlacht über 10 000
Gefangene eingebracht

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Bei Sosmezö und im Gebirge ſüdöſtlich davon iſt der

Kampf in ſtarkem Anwachfen
dieſem Grenzraum zwei feindliche Farmans ab und zwangen
zwei andere Kampfflieger zur Notlandung Auf unſeren

nungen im Meſtecaneſti Abſchnitt lag ruſſiſches Geſchütz
ener
Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern

Nichts Neues

Jtalieniſcher und ſfüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellverteerter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

liſche Truppenmacht von mehr als 13 000 Mann mußte ſich
am 29 April den Türken ergeben Am 16 Mai begann in
Südtirol e öſterreichiſch ungariſche Offenſive
gegen die Jtaliener die bis zum Ende des Monatsden Feind außer dem verlorenen Gebiet 31 000 Gefangene

und 300 Geſchütze koſtete Am 31 Mai tobte vor dem
Skagerrak die erſte große Seeſchlacht dieſes Krieges die

folgte der Exminiſter Boſell

Unſere Flieger ſchoſſen in

Die lange vorbereitete große Offenſive der
Ruſſen an der öſterreichiſchungariſchen Front unter dem
General Bruſſilow begann am 5 Juni mit ſchweren
Kämpfen Jn der Racht zum 6 Juni ſank der engliſchePanzerkreuzer Hamſhire mit dem iegs
miniſter Lord Kitch ene r an Bord Das Miniſterium
Salandra gab am 10 Juni ſeine Demiſſion ihmCzernowittz wurde am
18 Juni vor der ruſſiſchen Uebermacht geräumt

Am 1 Juli begannen mit außerordentlicher Heftig
keit die gewaltigen Offenſivſtöße der Engländer und
Franzoſen an der Som me die bis in den Winter hinein
fortdauerten ohne dem Feinde trotz ungeheuerſtem Einſatz
von Menſchen und Material nennenswerte Vorteile zu
bringen Unter ſtaunender Bewunderung der ganzen Welt
traf am 10 Juli in Baltimore das deutſche Handels
unterfeeboot Deutſchland ein Der ruſſiſche
Miniſter des Auswärtigen Sſaſon ow nahm am
23 Juli ſeinen AbſchiedAm 1 Auguſt der zweiten Wiederkehr ves Kriegs
beginns erließ Kaiſer Wilhelm eine Kundgebung an
das deutſche Volk und ſprach der Wehrmacht feinen Dank
aus Jm Verlauf heftiger Kämpfe am Jſonzo räumten
die Oeſterreicher am 9 Auguſt die völlig zerſchoſfene Stadt
Görz Das Handelsunterſeeboot Deutſchland
kehrte am 23 Auguſt wohlbehalten in die Heimat zurück
Der 28 Auguſt brachte die Kriegserklärung
Rumäniens an Oeſterreich Ungarn und Jtaliens an
Deutſchland gleich darauf fielen die Rumänen in Sieben
bürgen ein Am 29 Auguſt wurde Generalfeldmarſchall
von Hindenburg zum Chef des Großen
Generalſtabes General Ludendvorff zum ErſtenGeneralquartiermeiſter ernannt

Furchtbare Kämpfe tobten in den erſten Septe mber
tagen an der Somme mit übermenſchlicher Ausdauer
hielten unſere Truppen den feindlichen Stößen ſtand
Schon am 5 September begann der Angriff der Deutſchen
und Bulgaren auf die Donaufeſtung Tutrakan in der
Dobrudſcha die tags darauf kapitulierte 24 000 Gefangene
und gewaltiges Kriegsmaterial bildeten die Beute Am
10 fiel im Verfolg unſerer Offenſive in der Dobrudſcha die
Feſtung Siliſtria Der deutſch öſterreichiſche Angriff
gegen die Rumänen in Siebenbürgen erzielte am 30 Sept

mit dec Wiedereroberung von Hermann nſtadt einen
großen Sieg

Die fünfte deutſche Kriegsanleihe er
brachte wie am 7 Oktober bekannt wurde 19,6
Milliarden Mark ebenſoviel wie die vierte Anleihe
ergeben hatte Am 8 Oktober wurde dem auf der ganzen
Front weichenden Rumänen Kronſtadt wieder entriſſen
am 23 wurde Conſtantza Rumäniens wichtigſter Hafenvon deutſchen und bulgariſchen Truppen beſetzt An der
Nordoſtfront von Verdun gewann am 25 Oktober ein fran
zöſiſcher Angriff bis zum brennenden Fort Douaumont
Boden Am gleichen Tage wurde in den rumäniſchen Kar
pathen der Vulkanpaß geſtürmt Cernavoda der
wichtigſte Ort an der großen Donaubrücke wurde genommen
General von Stein wurde am 29 zum preußiſchen
Kriegsminiſter ernannt

Am 2 November begann im Görziſchen eine neue
italieniſche Offenſive die keinerlei Ergebniſſe hatte Der
hundertjährige Traum des polniſchen Volkes auf Befreiung
ging am 5 November in Erfüllung in Warſchau und Luh
lin wurde die Wiederherſtellung des Königreichs
Polen proklamiert Der Austritt aus den Gebirgsengen
in die walachiſche Ebene wurde am 19 November in der
Schlacht von Targu Ji u von deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen erkämpft Mackenſens ſiegreicher Vor
marſch auf Bukareſt begann Am gleichen Tage wurde von
den deutſchbulgariſchen Truppen Monaſtir aufgegeben Am
22 November wurde Crajova am 24 Orſova ge
nommen Kräfte aus der Heeresgruppe Mackenſen über
ſchritten von der Dobrudſcha aus an mehreren Stellen die
Donau Am gleichen Tage wurde der ruſſiſche Staatsſekretär
Trepow an Stelle Stürmers zum Miniſterpräſidenten er
nannt

Der ſiegreiche cumäniſche Feldzug wurde am 6 Dezember durch die Einnahme der Hauptſtadt Sutareſt

gekrönt und gleichzeitig wurde die Stadt Ploeſti Ze
nommen Am ſelben Tag trat der engliſche Premier
miniſter Asquith zurück Lloyd George d am 9
das neue engliſche Miniſterium An dieſem Tage verlieh
der Kaiſer dem Generalfeldmarſchall von Hindenburg als
erſtem Offizier in dieſem Kriege das Gro re m des
Eiſernen h Die erſten fernen Friedens
klänge erklangen in der nahenden We zeit Am
t2 Dezember verkündete der Reichskanzler von Beth
mann Hollweg im Reichstage daß die verbündeten Staaten
den Feinden ein Friedensan gemacht haben Und am21 Dezember ſtellte der Präſident Wit n allen Krieg
ſührenden Anheim ihre Bedingungen zu geben
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Der drohende Zuſammenbruch
der ruſſiſchrumäniſchen Front

o B Zürich 28 Dez Wie aus Mailand gedrahtetwird iſi der Corriere della Sera ein i tes
Stimmungsbild über die Stimmung die in Paris über die
militäriſche Lage Rumäniens herrſcht Danach ſieht man in
der franzöſiſchen ger adt die Situation als ſehr ernſt an
Während die Ruſſen ſich noch mit aller Kraft verteidigen iſt
der r Flügel der Rumänen unter dem Befehl des Gene
in et c eits a äh Wenn dieſer r

werden e Ruſſen ungen unterb e zurückzuz W Die ne vollſtündig
geräumt r die Brückenköpfe an der Donau werden noch
gehalten Auch die Turiner Stampg enthält ähnliche Be
richte die anſcheinend aus dem Miniſterium ſtammen die
aber bereits durch die Ereigniſſe überholt ſind da die
Stampa nur die erſten zwei Tage der großen Schlacht die

von den Karpathen bis zur Donau herrſcht beſchreibto B Genſ 28 Dez Wie franzöſiſche Blätter aus Peters

burg melden bleibt das Kommando über die ruſſiſchrumä
niſche Front in der Hand des Generals Sacharow

Die Krönungsfeierlichkeiten in
Budapeſt

Einzug des öſterreichiſchen Kaiſerpaares
in Budapeſt

VI Peſt 27 Dez Der König und die Königin haben
heute unter geben per der Bevölkerung ihren Einzug indie Hauptſtadt gehalten Die Einzugſtraße vom vahnheſe

bis zur Burg war reich geſchmückt
waren mächtige Triumphbogen errichtet Eine aus zahl
reichen Mitgliedern des Abgeordneten und des Magnäten
hauſes beſtehende Abordnung begab ſich unter der Führung
des Kardinals rſtprimas ſernoch zum König um ihm im
Namen des Reichstags das Krönungsdiplom überreichen
in welchem der König durch ſeine Unterſchrift erklärt die
W getreu beobachten zu wollen Der Kardinal hielt

eine Anſprache in der er hat das Krönungsviplom zu unter
fertigen und zu atte a auch die n gekrönt werde
Der König erklärte er werde ſeinen Entſchluß bezüglich de
Krönungsdiploms morgen kundgeben un 43 ſeine Zu
ſtimmung zur Krönung der rig Die Abordnung be
gab 48 u Königin die erklärte daß ſie mit Freudendie Bitte des Reichstags erfülle ſich nach altem VBrauche und

Herkommen als Königin krönen zu laſſen

W B Budapeſt 28 König Karl und Königin Zita
e unter feierlichem w ihren Einzug in die
ungariſche Hauptſtadt gehalten Auf dem Budapeſter Bahn
hof begrüßte der Bürgermeiſter namens der Hauptſtadt das
Faiſelnſar König Karl erwiderte

Nicht nur dem Worte unſerer Geſetze ſondern auch der
Neigung meines Herzens folgend bin ich mit der Königin in
den Kreis meiner géliebten treuen unſga
riſchen Ration gekommen um ſchon nach einigen
Tagen als Träger der heiligen ungariſchen Krone als J
gekrönter König die in der heiligen Krone verborgene volle
Herrſchermacht zu übernehmen In dieſem für uns alle be
deutungsvollen Augenblick erfüllt mich mit aufrichtiger
Freude und ſtolzem Pertrauen die treue Anhänglichkeit und
hingebungsvolle Liebe mit welcher HKie uns empfangen
haben und wel in Jhrer Huldigung ſo warm zum Aus
druck kommt Empfangen Sie hierfür unſeren herzlichſten
und innigſten Dank

Zum Friedensangebot
Die Antwort der Entente nahe bevporſtehend
I V Amſterdam 28 Dez Dem Handelsblad

wird ans London gemeldet daß die Antwort der Alliierten
c

der Sohn des Grohtaufmannes

S Roman von Lola Stern n n
Anitgi hatten die Freunde des Geliebten gefallen wie
ſie ihnen Gert brachte ſeine Braut nach Hauſe und im
dunklen Hausflur ſtanden ſie noch minutenlan z ana ndergepreßt und tauſchten heiße Küſſe und ühe iehes

worte
Gute Racht Liebſter flüſterte ſie endlich indem ſieſich losmachte der morgige kg ſoll uns Gutes bringen,

Aber Gerts Träume waren u in dieſer Nacht und
er konnte die Rückkunft a jülers kaum erwarten
Doch der Je verging in Harren und Ungeduld und erſt der
Nachmittag rachte ren eine Depeſche aus Hamburg An
komme 8 Uhr 30 Papag

Kein Wort wetiter das iſt ein ſchlechtes Zeichen
murſekte Gert Anitgi aber tröſtete

Was ſoll ex in einer Depeſche auch fagen Jn wenigen
Stunden iſt er bei uns dann werden wir alles wiſſen

Sie verſuchte Gert üher die Ungeduld dieſer Stundendurch Plaudern und Lachen wegzubelſen und dankbar emp

fand er ihre ſorgende Zärtlichkeit
Sie waren in die Stadt gefahren und holten um halb

neun Heinrich Schüler vom Lehrter Bahnhof ab Sein Ge
ſicht war ernſt und ſorgenpoll

Es war alles umſonſt ſagte er nach kurzer Begrüßung
Nichts aber auch nichts hat meine Unterredung enützt

Albert Neubürg hatte ihn als er ihn im Geſchäft auf
hatte yr n gelte be

Was Sie mir geht r melden
Zaben lieber Schüter iſt mir intereſſant und wichtig für
ein Familien n bin ich nicht zu haben

ſuchte ſofort angenommengrüßt aber e W

Dennoch hatte Heinrich Schüler von Gerts und Anitais
Verbindung geſprochen aber Albert Reuburg hatte kug ge

ür r exiſtiert kein Gert Neuburg mehr Er iſt
fahnenfküchtig geworden er hat mein Lebenswerk für nichtsgeachtet er e die Stelle et die ihn die Natu t
eich W verlgſſen mag er ſehen wie er da draußen fertig

ſagt

wird ich habe nichts mit ihm zu ſchaffen
Da bin ich trauxig gegangen fuhr arg Schüler

mit ſchwerer Stimme fort Jch bin zu deiner Mut g

fahrèn Gert die ich kannten J ühabe ich lange es von

ln verſchiedenen Stellen

dem

Wiederholt BereitsAben danſlage enthalten

Falkenhayns Sieg in der Schlacht bei
Rimnieul Sarat

WTB Grohes Hauptquartier 28 Dezember
Wefſtlicher Kriegsſ auplatz

Einzelne Abſchnitte der flandriſchen Front und desv begtn lagen zeitweilig unter ſtarkem Feuer

Die Tätigkeit der Luftſtreitkräfte war ſehr rege Der
Gegner verlor im Luftkampf und durch Abwehrfeuer ach
Flugzeuge

HOeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An mehreren Stellen der Front wies unſere Grabenbe

ſatzung Vorſtöße ruſſiſcher Streifabteilungen ab
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

An der Ludowa in den Waldkarpathen vertrieben deut
er ſtarke Patrouillen der Ruſſen im Handgranaten

mp

f Jm Reſtecanesei Abſchnitt mehrfach lebhaftes Geſchütz
euer

Jn den Bergen am Oitoz und Putna Tal hat ſich die
Kampftätigkeit erhöht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall
v Mackenſen

Der 27 Dezember brachte der 9 Armee des Generals
der Jnfanterie p Falkenhayn den vollen Sieg in
der Schlacht bei Rimnicul Sarat über die zur
Verteidigung Rumäniens herangeführten Ruſſen

Der am 26 Dezember geworfene Feind ſuchte durch
Gegenſtöße ſtarker Maſſen den verlorenen Boden
zurückzugewinnen Die Angriffe ſcheiterten Preußiſche
und bayeriſche n onen ſtießen dem zurückfluten
den Feinde nach überrannten ſeine in der Nacht neu an

elegten Stellungen und drangen über Rimnicecul
arat hinaus vor

Gleichzeitig durchbrachen weiter ſüdöſtlich deutſche und
öſterreichiſch ungariſche Truppen die ſtark verſchanzten Linien
der Ruſſen wehrten auch hier heftige gegen die Flanke ge
ührte Gegenangriffe ab und kamen kämpfend in nordöſtlicher
richtung vorwärts

Wieder erlitt der Gegner bei ſeiner Niederlage ſchwere
blutige Verluſte An Gefangenen wurden geſtern
3006 Mann an Beute 22 Maſchinengewehre ein

größten Teile der geſtrigen
r wird zu einer unt die DeutſchlaAmtlicher Bericht der Heeresleitung Fünſtig und mit eher e ſowie an

gebracht Die Zahl der von der Armee in den Kämpfen
bei RimnienlSarat gemachten Gefangenen beträgt im ganzen
10 229 Ruſſen
x der Donau Armee fanden geſtern nur Teilkämpfe

att
In der Dobrudſcha gelang es bulgariſchen und osmg

niſchen Truppen die Ruſſen aus befeſtigten Höhenſtellungen
öſtlich von Macin zu werfen

Mazedoniſche Front
Nordöſtlich des DoiranSees griffen nach ſtarker Feuer

vorbereitung mehrere engliſche Kompagnien die bulgariſchen
Vorpoſten vergeblich an

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

auf die ringe Deutſchlands nicht mehr lange
ausbleiben könne da die Regierungen in London Peters
burg und Rom mit der Regierung von Paris in Verbindung
ſtehen welche der Wortführer des Vierverbandes ſein werde
Die Antwort der Alliierten liege bereits in großen haßen
ver Wenn man ſich über die endgültige Form geeinigt haben
wird wird ſich die franzöſiſche Regierung im Namen aller
Alliierten erklären Die Antwort Rußlands iſt bereits An
fang dieſer Woche in Paris eingegangen Welcher Art ſie ſei
ergebe ſich klar aus dem Armeebefehl des Zaren an ſeine
Truppen in welchem eine abſolute Ablehnung ausgeſprochen

Sie hat ſehr geweint ſie iſt unendlich traurig über
euren Bruch Gert Sie hat mir geſagt daß ſie deinen Namen
in ihres Mannes Gegenwart nicht agusſprechen darf Und ſie
hat jetzt keinen mit dem ſie über dich reden kann denn Frau
und Fräulein Herber ſind verreiſt wie ſie mir ſagte Jch
kenne die Herbers ja auch von früher Auch deine Mutter
meinte es hätte keinen Zweck Albert Neuburg noch einmal
aufzuſuchen aber ich habe es doch getan

Ich ſagte ihm alles noch einmal er hörte mir ſchweigend
zu und erwiderte kurz Wenn Sie wollen Schüler daß wir
geſchäftlich Freunde bleiben dann ſprechen Sie mir nicht
mehr von privaten Dingen meine Geduld iſt erſchöpft

Und ſo komme ich traurig wieder Gert Jch habe den
Eindruck gewonnen ne nur eins deinen Vater vielleicht
umſtimmen kann dein freiwilliges Zurückkehren in ſein Ge
et dein unermüdliches Arbeiten für ſeine Jntereſſen
Venn du das tuſt dann würde er dir violleicht vergeben

Das wird nie geſchehen ſagte Gert Ich ſollte feige
alles aufgeben was ich eben erſt begonnen Nie Nie
5 ind Anitai drückte ihm ſchweigend und zuſtimmend die
Hand

So fann ich dir denn nur die Grüße deiner Mutter
bringen Gert ich ſoll dir ſagen daß ſie ſich über dein Glück
freut und daß ſte an dich dentt in krauriger ſteter Liebe

Armes Mutterchen murmelte GertDie nete en Abend Sig ver
mochten alle drei die Wolken nicht zu bannen die ſich vor
ihnen auſgetürmt hatten
ch ſl aber Gert Abſchied von Anitai nahm ſagte fie leiden
ſchaftlich

Du ſollſt nicht traurig ſein Das alles hatte du ſchon
verwunden nun ſoll es nicht wieder aufleben Haben wir
denn nicht uns Und iſt das nicht Glückes genug Iſt das
nicht das ganze Leben Wir wollen froh ſein Gert ſelig
über unſer Beiſammenſein Willſt du

Und er hatte ſie in heißer Zärtlichkeit an ſich gepreßt
Ja Anikai Die Vergangenheit muß tot ſein für michFunt und Liebe mein Lieb Das ſoll unſere Zukunft er

üllen
Und nun gingen die Tage dahin wie im glückſeligenRauſch Es war ſo viel zu tun ſo viel zu dehteden zu be

raten zu beſorgen Und dazwiſchen immer der Unterricht
l lte wohl daß ſeiner Kunſt die vielen Zerſtreuungen

Gedanken daß ſpäter alles anders ſein

werde

n

elen Ablenkungen ſchadeten aher ex tröſtete ſich mit

der rn v ca tinopelDardanellen und die tu vo ge Wiede ung Polens
Tagesbefehl des Generals Rußki zum Friedens

angebor
T U BVaſel 28 Dez Die Petersburger Telegraphen

Agentur meldet General Rußki der Oberkommandierende
der Rordfront e zu den Friedensvorſchlägen folgenden
Tagesbefehl erlaſſen Bereits hat ſich ganz Rußland ein
ſtimmig gegen die Vorſchläge der Feinde ausgeſprochen in
vollem Einverſtändnis mit unſeren tapferen Verbündeten
und mit den eines jeden von uns Kriegs
leuten Der Friede den unſer Gegner vorſchlägt iſt eine
neue Liſt hüten wir uns und kämpfen wir mutig und ſelbſt
vergeſſen weiter getreu dem Willen unſeres erhabenen Füh
rers bis zum entſcheidenden Siege ohne den ein Frieden un
möglich iſt Dieſer Kampf iſt ünſere heilige Pflicht gegen
über dem Vaterlande

Eine neue Auslegung der Wilſon Note
e B Amſterdam 28 Dez Der Daily Chronicle git

einen Artikel der New York Times wieder der angeblich
die wirkliche d der Wilſonſchen Note klar legt Da
nach müſſe ſich Deutſchland jetzt entſcheiden ob es jetzt Frie
densvorſchläge machen wolle die den Verbündeten annehm
bar ſeien oder ob es den Krieg fortſetzen will unter der
großen Wahrſcheinlichkeit daß Amerika ſich den Verbün
deten zugeſellt 7 die Bedeutung der WilſonNote die
von Deutſchland auch ſo aufgefaßt werden würde Das Blatt
ſetzt dann auseinander daß der Präſident die Note nicht an
Deutſchland richten konnte da Amerika ein neutrales Land
ſei Der Präſident der keinen Krieg mit Deutſchland
wünſche erſuchte deshalb Deutſchland den Verbündeten die
Bedingungen darunter die Garantien gegen zukünftige
Kriege mitzuteilen An einen Krieg gegen die Alliierten
ſen nicht zu denken Ein Krieg gegen Deutſchland wäre ſehr
u bedauern Amerika wünſche ihn nicht Werde er aber

Amerika aufgezwungen dann würden Amerikas Hilfsquellen
denjenigen der Verbündeten beigefügt um dem Streit ſchnell
ein Ende zu machen Deutſchland ſei nunmehr gewarnt
Amexikga hoffe daß es die Note nicht falſch auffaſſen werde

Etwas Aehnliches hat ja Corriere della Sera bereits
behauptet Man muß jedoch dem Text der Note Gewalt an
tun wenn man Derartiges daraus entnehmen will

Pokrawsky zur Wilſonnote
F II London 27 Dezember Reuter meldet aus Peters

burg Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen hat gegenüber
einem Preſſevertreter folgende Mittellungen gemacht Nach
dieſem Kriege wird die militäriſche Pundesgenoſſenſchaftzwiſchen Rußland Frankreich und England durch ein in

niges wirtiſchaftliches Bündnis noch gekräftigt
werden Der Krieg wird bis zum ſiegreichen Ende fortge
ſetzt werden Wilſons Note kann keine Veränderung in die
Lage bringen Die Alliierten werden Wilſons Rote beant
worten aber ſeinen Vorſchlag ahlehnen Sie werden
wiederholen daß ſie den Krieg durchhalten werden bis den
verwüſteten Ländern Schadenerſatz geleiſtet iſt die Exiſtenz
der kleinen Nationen geſichert und ein neuer Weltkrieg un
möglich gemacht ſein wird Pokrowsky kündere neue mili
täriſche Maßnahmen an um der zaudernden griechiſchen Po
litik ein baldiges Ende zu machen

Unbeſtimmte Haltung der nordiſchen Reiche zur Frijedensuete
WTB Kopenhagen 28 Dezember Die Blättermeldungen

über die Beteiligung der nordjiſchen Reiche gn dem Friedens
ſchritte neutraler Staaten widerſprechen ſich Berlingske Tidende
meldet aus Stockholm das r Miniſterium des
Aeußern habe heute amtlich bekanntgegeben daß Schweden
bisher keinen Schritt zur Herheiführung eines Friedens
unternommen habe Extrabladet dagegen berichtet von einem
in Chriſtian o umlaufenden Gexrücht daß zwiſchen den Regie
rungen der ſkandinapiſchen Länder über ein gemeinſames
Vorgehen zugunſten eines Friedens pexrhandelt

Später in ſeinem Glück Jn ſeiner eigenen Häuslich
keit Dann würde die Ruhe wiederkommen die ihm jetzt ſo
ſehr fehlte das Unruhpolle in ſeinem an weiſen Zu
ſammenſein mit der Geliebten würde der ſchönen Stille des
ewigen Beiſammenſeins weichen die Sehnſucht die in jetzt
noch zu jeder Stunde erfüllte die er nicht mit ihr verhrachte
würde zum Schweigen kommen Und das ruhige Glück un

x ſicheren Beſitzes würde ihn erfüllen ihn froh und
tark machen für den Lebenskampf

Er ſah bald ein wie recht Heinrich Schüler gehabt hatte
als er ſägte daß dieſer Zuſtand auf die Dauer unhaltbar ſei
Und er drängte nun ſel t auf baldige Heirat

Die Hochzeit wurde für Ende Mai feſtgeſetzt Und nun
kam die Frage wo das junge Paar wohſien würde Sie
hofften beide auf Berlin aber Gert wollte erſt Engagement
haben ehe er eine Wohnung nahm

Jrene Brandt und Hans hatten ſich bereitsfür ein Sommertheater verpflichtet das ſchon Mitte Mai in
einem Kurort im ſüdlichen Deutſchland mit den Vorſteklungen
beginnen wollte Es hatte einen harten Kampf zwiſchen
Ernſt und Jrene Prandt gegeben ihn hielten ſeine redaktio
nellen Pflichten his Ende Mai in Borlin er wollte ſeine
Frau aber nicht allein reiſen laſſen Sie hatte Weg indieſem erbitterten Streit wie ſie immer Siegerin blieh ihrem
Mann gegenühber der ſich reſtgniert und müde ſchließlich ge
fügt hatte

Und nun war ſie v Zuſt und Leben vollſprühender Liebenswürdigkeit Wo ſie im Winter ſpielen
wollte wußte ſie noch nicht

Auch einige der anderen jungen Künſtler hatten En
ents für Sommertheater angenommen Gert aber ha zAlte verſprochen den Sommer ihr zu sten und nur ihr

gllein Sie wollten auf Reiſen gehen Schönes ſehen und
nur ihrem unger Glück leben

Heinxi hüler lud die Kollegen und Kolleginnen
re hwiegerſohnes den Direktor Jrchhard mit ſeiner
nen Frau und Dr Streicher zu ſich ein Die beiden

Salons die er mit ſeiner Tochter bewohnte wurden jn einen
Roſenhain verwandelt in dem ſich die feſtlich gekleideten
Gäſte zwanglos bewegten Frau Dr Grunow hatte ihrenSpeſſeſaal ur ſügens geſtellt kleine Roſenlguben waren

nenampen mag und ſtimmungspo auskleinen ſchen in d ei



e en Sewiſſen daß die r drefalege 2nper bisher der Friedens
note Wilſons nicht angeſchloſſen haben ide Zeitungen laſſen

deutlich die Möglichkeit von Verhandlungen mit
und nemark üher
durchblicken

orwegen

Solländiſche Sympathiekundgehungen für Wilſons Vorſchlag
WTB Amſterdam 29 Dezember Zahlreiche holländiſche

Rationalperbände haben g dem Präſidenten Wilſon tele
graphiſch ihre freudige Sympathie mit ſeinem Schritte
zur Anbahnung von Friedensverhandlungen ausgedrückt ſo u a
der Antiorlograad die r demokrati Partei derRationale Frauenbund der A proteſtantiſche Bund der
Chriſtliche Arbeiterbund der ein Patrimoneum Friedens
hund Frieden durch Recht das Internationale Friedens
komitee für dauernden Frieden

Wirtſchaftliche Verſchiebungen

Das dritte Kriegsjahr deſſen erſte Hälfte nun auch bald
pollendet n wird hat in allen kriegführenden Ländern
tiefgreifende und folgenſchwere Veränderungen der Wirt
ſchaftslage gebracht Zum Teil liegen dieſe Veränderungen
in gleicher Richtung üherall beiſpielsweiſe macht ſich eine
Jinehmente Knappheit der verfügbaren Arbeitskräfte fühl
ar überall zwingt ſie zu beſonderen r aßnahmen zu e ßter Konzentration auf die Deckung

des eigentlichen Kriegsbedarfs Veſchränkungen des mehr
oder minder entbehrlichen bürgerlichen Verbrauchs Jn

eEngland wie in Deutſchland wird die Zahl der Fggſongnsüg
ndes Eiſenbahnverkehrs verringert in Frankreich wie

Deutſchland wird die Polizeiſtunde verkürzt um Licht und
Kraft z ſparen in England wie in Jrantrei und in
Deutſchland ſoll der pripäte Kohlenkonſum nach Tunlichkeit
eingedämmt werden Lloyd George ſteht im Vegriffe unſere
Zivy r nachzuahmen in Frankreich ſtrebt man dem
gleichen Ziele zu ſuch aber vorläufig noch die verhaßte
deutſche 2 des Zwanges zu vermeiden ger allen Län

dern endlich drängen J mehr als bisher die An
ſprüche der Kriegführung die private Verbrauchswirtſchaft
und die pripate Betätigungsfreiheit gebieteriſch zurück

Das Bemerkenswerteſte und für den weiteren Gang der
i Bedeutſamſte an dieſer ſcheinbar allgemeinen und
gleichmäßigen Entwicklung iſt nur daß ſie überall mit
ſtärkeren ünd empfindlicheren Gleichgewichtsſtörungen ver
bunden iſt als bei uns Wir danken as der engliſchen Ab

pebnna n wir von Anfang an gezwungen waren bewußtund ſyſtematiſch durch planmäßige See un
ſtändiges aktives öäffentliches r en eine wichtige von
der Friedengwirtſchaft grundſätzlich abweichende Kriegs
wirtſchaft zu organiſieren und folgerecht Schritt für Schritt
weiterzubilden Das hatte ja den Nachteil daß wir gewiſſe
an ſ bedeutende Werte der Friedenswirtſchaft Reichtum
und Mannigfaltigkeit der inneren Güterverſorgung r
und Weltmarktsbeziehungen die Aufrechterhaltung unſerer
Währung im Auslande ſehr bald zu einer Zeit preisgeben
mußten wo u England ſich ihres Beſitzes noch in
ziemlich erheblichem Umfange erfreuen durfte Es hatte aber
m der anderen Seite den außerordentlichen Vorteil daß
unſere Wege irtſchaſt in der Art und Be ren in derwir ſie brgüchten durchaus Azpertäſſig un ſtoßfeſt wurde
und uns feſt und ausſchließlich in ſerer eigenen Kraft
perankert gegen Störungen und Erſchüt
völlig ſicherſtellte

Se alles was ſich ohne unſeren Einfluß in unſeren
außerwirtſchaftlichen Segehungen verändert ſind wir ziem
kich immun geworden Wenn unſere Einfuhr aus neutralen
Ländern fich mindert weil der britiſche Druck neue Erfolge

oder weil die Welternten ſchlecht ſind und der
Schifſsraum immer knapper wird ſo empfinden wir das als
unbequem und bedauerlich aber nicht als irgendwie bedenk
lichen Stoß gegen unſere Kriegswirtſchaft Die ganze
Blockade kann uns guch wenn Lloyd George die hisherige e le und Vrutalität ihrer Methoden noch

überbieten verſucht nichts anhgben weil wir uns von
ſheginn auf eine reine KriegsBinnenWirtſchaft einge

ſtellt haben und dieſe ſeit 29 Monaten mit allen organiſato
riſchen Mitteln bis zur möglichen und notwendigen Höchſt
leiſtung ausbilden

Die engliſche und franzöſiſche Kriegswirtſchaft dagegendie ſich auf keine ne alen ind nach
wie vor durch äußere Abhängigkeiten aufs ſtärkſte beeinflußt
e Kriegsjahre hindurch könnte England ſich aus über

erungen von außen

eeiſchen Gebieten ſeine Rahrungsmittel vor allem fein Ge
reide in ſener Umfange wenn auch zu ſtetig ſtei

Wrnden reiſen beſchaffen Run hat Rordamerifa und
Kanada eine halbe Ernie und unſere Vogte verſenken
wonatlich Hunderttauſende von Tonnen Schiffsrgum Die
Jolge iſt eine pöllige Amwälzung der Verſorgungsverhältniſe die in kürzeſter Friſt und raſheſtem Tempo eintritt und

den Ausblick auf eine Kriſe gröffnet wie ſie bei uns in
gei Sbarfe kaum denkbar iſt Zwei Jahre hindurch hat

oßhrihannien ſeine enormen Einfuhren aus den Ver
einigten Stagten erſt durch Gold und Wertpapierexport
dann in der Hauptſache durch Anleihen zu finängieren ver
mocht Nun vird die Häuſung jinmer weiterer Kredite zu
einer Gefahr für die nord amerikaniſche Wirtſchaft ſelbſt Die
a kann die Rotwendigkeit des Verzichts auf einen guten

eil jener Einfuhren ſein n und damit wieder eine ganz
einſchnefdende Veränderung die die engliſche Kriegswirtſchaft mit einem Fechlage vor durchaus neue un ehr ſhwere
Aufgghen ſtellt Frankreich hat gehützt guf der ſeien See
e rtehr die Verſorgung ſeiner Badblarung mit kahrungs

gtttel und ſeiner Induſtrie mit Preduftiensſtef n bis vor
kurzem lalblch burchge führt Run kommen plößt h ſchlehte
Erften grohe e Nark geſtelgerte eigene Ver
ſoraungeſchwiocigkerten Englands Un das gange vonäußsror Hilſe abhängige Syſtem der e ung Fürzt
zuſammen wie eif gen aus Die Kohlenkriſe die ſelbſt
die Mynitiansinduſtrie in ſicht ünbedeutendein Umfange
fahm gelegt hat iſt wis in der Kammer gusdrücklich hervor
gehohen wurde nicht nur eine Trangport ſondern in erſter
Linie eine Quantitäts Kriſe Großtritannien kann vicht
enug liefern und kann nicht ha Schiffsraum zur Per
ügung ftellon Hie äußere Abhängigkeit iſt aber wieder

das Grundlegende und gn der kann auch Herr Clsreille
pot änbern Msg er als Orgäniſator guch noch ſo tächtig

Has dritte Kriegsjahr iſt wirtſchaftlich ein ſchweresPrüfungsjahr für unſere Feinde r BVlockierten und

ten er weihie e re h weiteren Sntwielung

nen gemeinſamen Schritt der drei Länder

Englanv
England von der Hungergefahr bedroht

e e erdam u jetzt einen ren v t de Neeum nerung bezüglich der Lebensmittelverſorgung ine nnteenaeinde Wenn nicht für a Fahrika r der e ttel
forgt werde dann würde man in ſt

tatdie d der tokräſte grohe Sorge Er hefſe
hn Vauern unterſtützen würden und 5 man ihm an

S

Kriegsminiſterium zu Arbeitskräften ver könne Weiteteilte der Miniſter mit daß lokale ehe werden

h enä ſind deren A nenfallsManne bewerkſtelligt werden ſoll Zum ch der
en er en an e e en hanKriege gewonnen oder verloren Terden be s

Das britiſche Kriegskabinett
T U Rotterdam 28 Dez R R C, meldet aus Lon

don daß die Einberufung einer britiſchen Reichskonferenz
allgemeine Befriedigung erregt Daily News benutzten
aber den Anlaß wieder um die abnorme Zuſammenſetzung
des Kabinetts zu betonen Man habe ſich dabei beruhigt
daß dieſe kleine Zahl von fünf Mitgliedern des Kabinetts
üher die Leitung der Kriegsoperationen en es
ei aber etwas ganz anderes daß dieſes kleine Kabinett in
em nicht einmal der erſte Lord der Admiralität und der

Miniſter des Aeußern ſitzen s über den Frieden oder
Krieg beraten ſolle wenn auch dabei die Pertreter der kolo
malen Gebiete zu Rate zogen werden Das ſei ein ernſterund beunruhigender Zuſte

Frankreich
Umgruppierung der franzöſiſchen Armeegruppen und Führer

Von der ſchweizeriſchen Grenze 28 Dez Nach Meldungen
aus Paris hatte der neue franzöſiſche Oberbefehlshaber
General Nivelle eine lange Konferenz mit dem Kriegs
miniſter Lyautey Den Generaliſſimus e zurzeit die
Frage der Umgruppierung der franzöſiſchen Armeegruppen

ünd der Führer 3
Die Ernennung Joffres zum Marfſchall

Genf 28 Dez Unmittelbar nach der Uebernahme des
Kriegsminiſteriums richtete General Lyautey eine Eingabe
an den Präſidenten Poincaré worin er em n nach langer
z dem franzöſiſchen Heere wieder einen Marſchall zu c

t

ein General ſei einer ſolchen Ehrung würdiger als Joffre
dem es zweimal gelang den feindlichen Anſturm anzuhalten
Dieſe Lyauteys bildete den Ausgangspunkt der
Miniſterratsbeſprechung die mit der Zuerkennung des Mar
ſchallſtabes an Joffre ſchloß

PVermiſchte Kriegsnachrichten
Neue ruſſiſche Armee für die Frühjahrsoffenſive

P V Wien 28 Dez Die Wiener Allgemeine Zei
tung meldet Nach Berichten der ruſſiſchen resleitungwird im ruſſiſchen denn eine neue ruſſiſche Armes für
die kommende Frühjahrsoffenſive gebildet

Leutnant Leffert im Luftkampf gefallen
7 U Berlin 28 Dez Leutnant der Reſerve Leffart

hat am 27 Dezember den Heldentod im Luftkampfe gefunden
Er gehörte zu den bekannteſten Jagdfliegern und war einer
von denen die für ihre mit höchſtem Schneid errungenen Ex
ſolge den höchſten Tapferkeitsorden den Pour le mörite
lragen durften Leutnant Leffert war am 22 Januar 1894
in Wilhelmshapen geboren Bei Kriegsbeginn meldete er
ſich als Kriegsfreiwilliger bei der Fliegertruppe und flog
eit Februar 1915 mit einer Feldfliegera teiſarg im Weſtennfangs war er dort als Auftlärungsſtieger ſpäter als t
flieger tätig Seit Auguſt 1915 gehörte er einer Jagdſtaffel
an

Ein Geſchenk des Kronprinzen qu VBoelckes Eltern
W TB Deſſan 28 Dezember Der deutſche Kronprinz hat

den Eltern des verewigten Hauptmanns Boelcke am Weihnachts
tage durch einen beſonderen Abgeſandten einen Oberleutnant der
Flüiegertruppe aus Montmédy ein von Hans Schulze Görlitz ge
maltes Paſtellbhild ihres Sohnes überreichen laſſen das die In
ſchrift trägt Den Eltern unſeres unvergeßlichen Boelcke Wil
belm Kronprinz Weihnachten 1916

UWBeot Tätigkeit

T U Kopenhagen 28 Dez Rationgtltidende meldet
aus Malmö Außerhalh Vinga wurde ein ſchwediſcher
Dampfer unterwegs nach London von einem deutſchen Unter
ſeeboot angehalten deſſen Kommandant vom Kapitän des
Dampfers die Auslieferung eines an Bord befindlichen eng
liſchen Offiziers forderte Obwohl der Kapitän erklärte
nichts zu wiſſen daß ſich auf dem Schiff ein engliſcher Offizier ine ergab die darauf vorgenommene Unterfuchung
daß ſich ein ſolcher unter den Reiſenden befand Der Eng
länder mußte ſich u das Unterſeeboot begeben worguf der
Dampfer die Fahrt fortſetzen durfte

Verſenkt
Londan 28 Hezember Lloyds meldet Her delgiſche

Fiſchdampfer Reptung und der engliſche Schoner Agnes
ind geſtern verſenkt worden Die ſind gelandet
Eine däniſche Parke wurde perſonkt die Mannſchaft wurde
durch den halländiſchen Dampfer Nardwyft gerertet

Die Notlage der däniſchen Fiſcher durch Englands Gewalt
maßzregeln

g B Kopenbagen 28 Dezember Die Vorhand ungen en

en
den däniſchen Fiſchern und der Petroleumgeſellſchaft die
gnlaſſung der engliſchen Behbrden Hel nux unter gewiſf
din e iefern will ſind geſcheitort Hierdurch ſind 20 000a arbe telss deworden Eine Uederennunft i
Großbritannien iſt por Neujahr wicht zu erwarten En dat
die Bedingung gufgeſtellt daß deutſches Petroleum nur dann ver
wendet werden därf wenn bui den in kammenden Fahr

z v re e h ever en hat zerhandlungen die geyf perdenle des nen hen ehe datſe

Englanos Geſchäfte mit Poertugan

WIB Gern 27 Temps zufolgePräſident von et zErklärungenPortugal ſeine Munition in land kaufe

dafür und für die übrige Kriegführung leihweiſe men
Die Kriegsſchuld Portugal iedensſ dun etDeutſches Keich

Die Beſchlüſſe der Rei miſſion dieter ner Kommiſſion des r hat in den
rlagen die

Die Fünf
letzten Tagen die beiden Bundesratspo mit
dert Ausführung des Geſetzes über die vaterländ fs
pflicht beſchäftigen beraten und fe grlent Es iſt aber nicht
an ig daß wie es vielfach Se r keinee tungen an den ptwilr en beſchloſſen habe Die Kom
miſſton hat vielmehr einige nicht unweſentli rer
die als Perbeſſerungen zu bezeichnen ſind beſchloſſen Ue
ens ſoll von den beiden Entwürfen der eine nur vorläufige

Dienſte leiſten der andere lediglich die notwendigſten Grund
en fſ die endgültig zu treffenden organiſchen Einrich

ungen ſchaffenWer erſte Entwurf einer Bekanntmachung betr Ueber
gangsbeſtimmungen zu den S 9 und 10 des Geſ es über den

vaterländiſchen Hilfsdienſt will nämlich lediglich die Mög
lichkeit ſchaffen vor läufige Ausſchüſſe 48 lange zu
errichten und beſtehen zu r als die im bſatz 2 des
Geſetzes vorgeſehenen endgültigen Ausſchüſſe noch n in
Tätigkeit treten können Am 1 Februar 1917 treten dann
dieſe Verordnungen und die a Grund derſelben geſchaffenent
Anpichtungeg wieder außer Kraft und es gilt älsdann die
weite Bekanntmachung betr Beſtimmungen u r
usführung des Geſetzes über den väterländiſchen dienſte welche die en u orga

niſchen r r inſoweit enthält als dies jetzt ſchon
notwendig und möglich iſt Auch dieſer zweite Entwurf ſieaber bavon ab Lihligere Rechtsfragen zu entſcheiden wel

intehee des Geſetzes entſtehen können und müſſen vielmehr
bleibt die geſetzliche Ordnung ſolcher Fragen ſoweit eine
ſolche nötig iſt ſpäteren Bundesratsverördnungen oder Ver
fügungen des Kriegsamts v eingeholter Zuſtimmung oder
nach Anhörung der Fünf ner Kommiſſion vorbehalten
Was die vorhin erwähnten Aenderungen betrifft welche die

m imon eſchloſſen hat ſo ſind die wichtigſten die fol
enden8 Auch bei der erſten proviſsriſchen Verordnung iſt durch

eine Aenderung des 8 i ermöglicht worden daß die
ſtimmungen des S 10 Abſ 2 des Geſetzes über den vaterlän
diſchen Hilfsdienſt auch ſchon bei den vorläufigen Ausſchüſſen
Entſcheidung finden können daß alſo die Voxſchlagsliſten
wirtſchaftlicher Organifationen der Arhbeitgeher und der
Arbeitnehmer für die Berufung der Vertreter beider Teile
in die im 8 9 Abſ 2 des Geſetzes vorgeſehenen Ausſchüſſe be
rückſichtigt werden können wenn auch eine Perpflichtung
ſie zu berückſichtigen bei der e mit der zunächſt vor
gegangen werden muß nicht feſt eſtellt werden konnte

In der erſten Verordnung iſt übrigens erklärt worden

daß das Kriegsamt die ne das Verfahren vor den vorläufigen Ausſchüſſen zu
erlaſſen habe auf eine Anfrage aus der Kommiſſion hat der
Chef des Kriegsämtes beſtätigt daß in Gemäßheit des Ge

be ror al nwe e mes Fünfzehner Ausſchuſſes eingehou n zweiten Entwurf ſt die wichtigſte Aenderung
um 8 11 getroffen worden Dieſer Paragraph hatte be
nmi daß vor Erlaß einer Sutſwedung ha 4 Abſ 2
des Geſetzes darüber ob ein Beruf oder Betrieh im Sinne
des 2 Bedeutung hat und darüber ab und in welchem Un
fange die Zahl der in einem Beruf oder einer Organiſatinmn
oder einem Betriebe e Perſonsn das Bedürfnis
überſteigt die zuſtän gep amtlichen Vertretungen ge
hört werden ſollen w r die Kommiſſion dies zu einer
öbligatoriſchen Vorſchrift gemacht hat Ueberdies iſt
der hier anſchließende Satz daß in geeigneten Fällen auch
Fachpereine gehört werden können durch 4 chärfere
und erweiterte Faffüng dahin geändert worden in F

geren de a l i e w tſHaftiche Verbände gehor izum Beérichtefſtagter der Kommiſſion iſt der Ab
geordnete Dr Rießer beſtellt worden

Ausland
Die öſterreichiſchsungariſchen Finanzprobieme

WTB Wien 27 Dez Finanzminiſter Dr von Spitz
müller richtete heute an die Beamten eine längere Rede in

er u g et Krieg beeinfluſſe die Führung der ge
6 r

r

mien Staatswirtſchaft und beſtimme deren Reuordnung
dielle icht die wichtigſte konkrete Tatſache ſei die außerordent

liche Vermehrung der Stgatsſchuld alſo jener deltsn der
die Wiederherſtellung der Valutg als eines der wichtigſten
Probleme erſcheinen laſſe Er halte dieſe Aufgabe G außer

in wierig aber 1sbar Zur Steüerpolitit über
chend betonte der Miniſter die Rotwendigkeit daß die
inſen der Kriegsanleihen in neuen Einnahmequellen ein

volle Dedung finden müßten Die Belaſtung breiter r
durch neue Steuerquellen werbe nur dann gerechtfertigt ſein
wenn ſie ſich pöllig unabweisbar darſtele um das große Ziel
der Wiederherſtellung des Gleithgewichts im Stagts z lt
zu erreichen Unvermeidlich würden vorausſi tlich die

Steuermaßnghmen u welche eine ugte der im Krieges an
gelauſenen Stagtsſchuld zur Tilgung bringen Auf den öſter
feichiſch ungariſchen Ausgleich Angehern onte der
Minjſter die Roiwendigkeit abſoluten Geheimniſſes während
des Stadiums der Anegletchoberatungen Schließl t
eichnete der Miniſter die Kriegsanleihen als die aktuel

Das Ergebnis der neuen Anleihe werden die Erwar
ngen vollauf rechtfertigen

Halle und Umgebung
Halle den 89 Byyender 1916

Ackerverceilung

do Lrhaltung und dv e de öt zutLandes iſt jetzt abgeſchloſſen Es ſſt ſtreng daraf
daß jede einzelne Familig nur ſo piel en orhält als

peigendia i es meet zu mechen



en derſtitut Magdeburger Straße 21 zwiſchen 1 und 7 Uhr melden
Es ſtehen Parzellen zur Verfügung im Süden der Stadt
ferner in der Rähe der Heide

Das Land das noch zur Verfügung ſteht wird gedüngt und
gepflügt abgegeben mit Ausnahme ganz weniger Parzellen die
ſich auf dem Gelände hinter dem Fiedhe befinden Es fei
ausdrücklich darauf hingewieſen welch große deutung die
Selbſtverſorgung in der jetzigen Zeit hat Der Anbau von Kar
roffeln ſollte nicht nur von Familien in Angriff genommen werden
die minderbemittelt ſind es ſollte vielmehr in der jetzigen Zeit
jeder einzelne im Dienſte der Ernährung mitarbeiten Der Bund
übernimmt die Beſorgung des Saatgutes Gemüſeſamen und
Saatkartoffeln ſo daß der einzelne Kleinpächter keine Mühe
hat Eine Anzahl von Leuten ſind deshalb von der Pacht zurück
getreten weil ſie befürchteten daß die Ernte ihnen abgenommen
würde Dieſe Furcht iſt vollſtändig unbegründet Dadurch daß
der Bund das zugeteilte Land nach der Kopfzahl bemißt iſt jeder
Ueberſchuß an Ertrag ſowieſo ausgeſchloſſen Auch die letzten Ver
fügungen zeigen daß nicht der geringſte Grund für die Annahme
vorliegt daß das ſelbſtgeerntete Gut fortgenommen wird

Die Bewerbungen um Land müſſen unverzüglich erfolgen und
zwar mündlich damit gleichzeitig das erforderliche Saatgut be
ſchafft werden kann E Abderhalden

Eiſernes Kreuz

Dem Jäger Edmund Täſchner Steinweg 38 bei einem
Jäger Feld Bataillon wurde auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze
das Eiſerne Kreuz verliehen

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe wurde am Weihnachts
heiligabend verliehen dem Offizier Stellvertreter Ernſt Stein
beiß Sohn des Eiſenbahn Betriebsſekretärs Robert Steinbeiß
Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhielt er im November 1914 die
Weimariſche Verdienſtmedaille im Februar 1915

Titelverleihung Dem Privatdozenten in der Rechts
und en Fakultät Dr Wolfgang Heiniſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Der Sächſiſche Provinzialverein für das Höhere Mädchenſchul
weſen wird am Freitag 29 Dezember 11 Uhr vormittags im
Gaſthof Rotes Roß Leipzigerſtraße 76 unter dem Vorſitz des
Oberlyzealdirektors Juſtus Baltzer eine Kriegstagung halten
Der Vortrag und ein ſich anſchließender Meinungsaustauſch iſt
über das weibliche Dienſtjiahr ein Gebiet das gerade
in der jetzigen Kriegszeit und in den kommenden Friedensjahren
von hervorragender Bedeutung iſt Der Weltkrieg beweiſt wohl
allen Deutſchen täglich wie wichtig die Dienſtpflicht äller Frauen
für den Staat iſt Viele Männer und Frauen unſeres Vater
landes haben bereits an dieſer wichtigen Frage und ihrer prak
tiſchen Löſung gearbeitet darunter auch die Vortragende welche
Vorſitzende des Bundes Frauendienſtpflicht in Breslau iſt
Dieſer Bund hat auch ſchon praktiſche Verſuche darin gemacht
So dürfte es für die Bewohner Halles beſonders unſere Frauen

ort ſein dieſen Vortrag anzuhören Sie ſind dazu einge
ta den

Provinzial Nachrichten

Löbejün 28 Dez Tödlicher Grubenunfall Am
Heiligabend verunglückte im Schacht des Steinkohlenwerks Plötz
der Bergmann E Eiſentraut aus Plötz tödlich

Radewell 28 Dez Der Fleiſchgeruch als Ver
räter Vor einiger Zeit ſchlachtete ein hieſiger Einwohner eine
Ziege ohne die polizeiliche Genehmigung ſogar die Hausbewohner
hatten nichts bemerkt Dadurch ſicher geworden ſchlachtete er
auch ein Schwein ohne Genehmigung Faſt alle Arbeiten wurden
während der Nacht verrichtet Durch den Fleiſchgeruch war ein
Nachbar auf das nächtliche Treiben aufmerkſam geworden und
erſtattete Anzeige Am nächſten Tage wurde durch die Polizei
ſämtliches Schlachtgut beſchlagnahmt und der Täter außerdem zur
Anzeige gebracht

m Wetißenfels 28 Dez Ausseichnung Dem Chef
arzt des Knappſchaftskrankenhauſes und leitenden Arzt des Ver
einslazaretts Hohenmölſen Stabsarzt d L Dr Hügelmann
wurde das Eiſerne Kreuz am weiß ſchwarzen Bande verliehen

Merſeburg 28 Dez Von der Kgl Regierung
Mit Ende dieſes Jahres ſcheidet der Geh Regierungs und Bau
rat Stoltze nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit ſpeziell auf
dem Gebiete des Waſſerbaues von der Kgl Regierung aus Aus
dieſem Anlaß kamen die Mitglieder der Kgl Regierung mit dem
Präſidenten von Gersdorff Sonnabend abend zu einer dem Ernſt
der Zeit und der Weihnachtszeit entſprechenden einfachen Ab
ſchiedsfeier im Ratskeller zuſammen

Zerbſt 28 Dez Der geſtrige Knechtemarkt war
angeſichts des herrſchenden Leutemangels nur ſehr ſchwach beſucht
Es wochten gegen 50 75 meiſt noch recht jugendliche landwirt
ſchaftliche Arbeiter anweſend ſein die alle untergebracht wurden
Die vereinbarten Löhne waren durchwegs höher als in früheren
Jahren

D Zeitz 28 Dez Spitzbuben Jn der Nacht zum
zweiten Feiertage haben Einbrecher im Kontor der Getreidefirma
Schmidt Philipp verſucht den Geldſchrank zu knacken Die
Einbrecher hatten bereits durch Anbohren der Tür die Außen
wand an einer Stelle freigelegr ſind aber dann jedenfalls durch
Hundegebell geſtört worden Jn der gleichen Nacht iſt auf dem
Haltepunkt Techwitz der Dienſtraum erbrochen und die Kaſſe ge
ſtohlen worden Erſt kürzlich iſt auf den Haltepunkten Winters
dorf und Kriebitzſch in ähnlicher Weiſe die Kaſſe geſtohlen worden

88 Erfurt 28 Dez Ein wohlhabendes Hamſterer
van x ſtand vor dem Erfurter Schöffengericht und zwar der ein
Jahresgehalt von 15 000 Mark beziehende hieſige Prokuriſt Julius
Gofferje und deſſen Frau Beide hatten einen Fle ſchermeiſter be
wogen ihnen während 5 Monaten Fleiſch ohne Fleiſchmarken zu
geben Ferner hatten die Angeklagten bei der Beſtandsaufnahme

Zentner Zucker verheimlicht und 15 Pfund Butter von aus
wärts bezogen ohne die vorgeſchriebenen Fettmarken zurückzu
geben Frau Gofferie allein hatte von einer Stadtratsfrau
15 Pfund Mehl zum Geſchenk genpommen ohne die ſtädtiſchen Mehl
marken zu verwenden Der Männ wurde zu 450 Mark die Frau
zu 470 Mark Geldſtrafe verurteilt

Eifenberg 28 Dez Schadenfeuer Jn der Nacht zum
Sonntag iſt im benachb rten Tünſchütz auf dem Grundſtück des
Landwirts Hecker die m reichen Ernterorräten gefüllte Scheune
niedergebrannt Auch die Stallgebäude wurden durch den Brand
erheblich in Mitleidenſchaft gezogen Der Schaden wird auf etwa
40 000 Mark geſchätzt

Leipzig 28 Dez Die Zentralwurſtfabrik
unter ſtädtiſcher Aufſicht im Schlachthofe hat am Mittwoch den
Betrieb auſgenommen Hergeſtellt wird Mettwurſt Leberwurſt
und Vlutwurſt

Lehzke Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Verlin 28 Dez abends Amtlich An der

Heereskräfte

et nur auf dem linken Maasufer geſteigerte Gefechts
ätigkei

m Oſten kein beſanderes Ereignis
n Verfolgung der Ruſſen hat die 9 Armee

Vo don goem o e
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m

ſele des Sundes Phrſoloniſhes In Die Durch ri chsſchlacht in der

ſtwalachei
WTB Berlin 28 Dez NRichtamtlich Die ehe

Durchbruchs in der Oſtwalachei iſt gewonnen Da die
durch die völlige Niederlage demoraliſierte rumäniſche Armee
zu keinem Widerſtand mehr fäpis war mußten ſtarke ruſſiſche

ihrem Schutz und zur weiteren Verteidigung
des rumäniſchen Bodens eingeſetzt werden Die am Gebirge
und an der Donau gleichmäßig ſtark angelegte Stellung auf
der ſchmalen Frontkönie Rimnicul Sarat Filipeſti Donau
ſümpfe ſchien geeignet den Rückzug der weichenden rumä
niſchen Armee hinter den Sereth zu ermöglichen Geſtützt
auf das 5 ungsſyſtem der Serethlinie Braila Galatz
ren gab ſie dem gefährdeten Südflügel der ruſſiſchen Ge
ſamtarmee einen anſcheinend völligen ſicheren Halt Jhr
ganzer Ausbau ſowie die Art der Verteidigung bezeugt daß
e nicht als vo gehende Aufnahmeſte gedacht war

ſondern daß in r harter und dauernder Widerſtand ge
leiſtet werden ſollte Die ruſſiſche Heeresleitung fühlte ſich
anſcheinend ſtark gonug hier dem Vordringen der Verbün
deten Halt zu gehieten Jm Vertrauen auf den Wert ſeiner
Truppen wagte Mackenſen kühn den kürzeſten Weg des Fron
talngriffs Er ſtieß gegen den ſtärkſten Stützpunkt der Ver
teidigungslinie vor die ausgebaute Stellung bei RimniculSarat n ſinſiegen erbittertem Ringen ſchlug er ſüd
weſtlich Rimnicul Sarat eine Breſche von 17 Kilometer
Breite drückte zugleich am 25 Dezember in der Mitte der
Front die ſtark befeſtigte Linie Filipeſti Siscoſtianca ein
während er im Tal der Cilmauc weſtlich RimniculSarat
vordringend die dortige ruſſiſche Verteidigung zurückwarf
Jm Verfolg dieſer Kämpfe wurde der Angelpunkt der ganzen
Stellung die Stadt Rimnicul Sarat am 27 Dezember ge
nommen Eiligſt herangeführte ruſſiſche Verſtärkungen
konnten die Niederlage nicht abwenden Mit der Erobe
rung der Rimnicukl Sarat Donauſtellung iſt wiederum ein
gewaltiger Schritt der Eroberung Rumäniens vorwärts ge
macht

Die deutſche Unterſeebootspoſt nach den über
ſeeiſchen Ländern

WTB Berlin 28 Dezember Zur Beförderung mit
deutſchen Handelstauchbooten können bis auf weiteres ver
ſuchsweiſe gewöhnliche Briefe ohne Wareninhalt und Poſt
karten ohne Antwortkarte nach den Vereinigten Staaten
von Amerika nach den neutralen Ländern im Durchgang
durch die Vereinigten Staaten Mexiko Mittel und Süd
amerika Weſtindien China Niederländiſch Jndien Philip
pinen uſw bei den Poſtanſtalten unter den nachſtehenden
Bedingungen aufgeliefert werden

1 Briefe und Poſtkarten unterliegen hinſichtlich der
zugelaſſenen Sprachen und ſonſtigen Anſorderungen den
während des Krieges aus militäriſchen Rückſichten für gleich
artige Sendungen nach dem neutralen Ausland angeordne
ten Beſchränkungen

2 das Höchſtgewicht der Briefe darf c0 Gramm nicht
überſteigen

3 Sendungen Briefe und Poſtkarten müſſen frei
gemacht und auf der Vorderſeite mit Tauchbootbrief be

zeichnet ſein s4 für Briefe und Poſtkarten gilt der Gebührenſatz des
Weltpoſtvereins

5 der Abſender hat die Tauchbootſendung in einen
offenen Briefümſchlag zu legen und dieſen mit der Auf
ſchrift Tauchbootbrief nach Bremen zu verſehen Dabei
können mehrere Briefe oder Poſtkarten von demſelben Ab
ſender zugleich in einem Umſchlag abgeſandt werden Auf
der Rückſeite des äußeren und inneren Briefumſ,chlages ſo
wie auf der Vorderſeite der Poſtkarten hat der Abſender
ſeinen Namen und ſeine Wohnung genau anzugeben

6 für die Beförderung der Auslandsſendungen mit
dem Handelstauchboot hat der Abſender die Entſchädigung
für die der Poſtverwaltung erwachſenden außergewöhnlichen
Koſten noch eine beſondere Gebühr zu entrichten Dieſe Ge
bühr beträgt für Poſtkarten und Briefe bis 20 Gramm 2
bei Briefen über 20 Gramm für je 20 Gramm des Brief
gewichts 2 M Die hiernach aufkommende beſondere Gebühr
iſt vom Abſender in Freimarken auf dem äußeren Umſchlog
zu verrechnen

7 die vom Abſender freigemachten und zur Beförderung
durch Tauchboot beſtimmten Briefe und Poſtkarten ſind nicht
durch die Briefkaſten ſondern bei den Poſtanſtalten An
nahmeſtellen oder in Orten ohne Poſtanſtalt bei den Land
briefträgern abzuliefern

8 zur Beföcderung im Tauchboot ungeeignete Sen
dungen werden mit einem entſprechenden Vermerk an den
Abſender zurückgeſandt Der Wert der zur Freimachung der
Auslandsſendung verwendeten Freimarken wird nicht er
ſtattet Die beſondere Gebühr für die Beförderung mit
Tauchboot kann dagegen auf Antrag des Abſenders zurück
erſtattet werden Bekanntgabe eines Zeitpunktes an dem
die Beförderung von Brieſſendungen mit Handelstauchboot
ſtattfinden wird iſt nicht angängig Die Abſender müſſen
mit einer längeren Beförderungsdauer rechnen

Die Teilnahme der Türken an dem Sieg
in Rumänien

WITB Konſtantinopel 28 Dez Heeresbericht vom
27 Dezember Unſere im Verbande der Donauarmee kämp
fenden Truppen jagten den Feind nach glücklichen Kämpfen
von den Höhen von Vizirul Auf den anderen Fronten kein
Ereignis von Bedeutung

Die Entente fordert die Bekanntgabe der
deutſchen Friedensbedingungen

Amſterdam 28 Dez Die Ententemächte werden
wie die Daily Chronicle erfährt in ihrer Beantwortung
der deutſchen Friedensvorſchläge die Bekanntgabe der
deutſchen Bedingungen fordern

Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch ſchwer erkrankt
T Stockholm 28 Dez Großfürſt Nikolai Nikolaje

witſch iſt wie der Rjetſch erfährt ſchwer erkrankt Der
geht kann infolgedeſſen den ihm übertragenen Ober
befehl über die in der Moldau ſtehenden ruſſiſchrumäniſchen
Truppen in abſehbarer Zeit nicht übernehmen

Unglück auf einem engliſchen Schiff

WTB Bern 28 Dez Secolo meldet aus Kairo Auf
einem großen engliſchen Schiffe brach ein Brand aus der
e v Se ateiens Hexbeigeesktey Schiſſg h gelvſcg
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Berlin 28 Dezember Der neue beträchtliche Erfolg in
Rumänien gegen die ruſſiſche Stellung und die noch immer aus
ſtehende Antwort der Entente auf das Friedensangebot bildeten
den Geſprächsſtoff im heutigen freien Börſenverkehr Der nahe
Jahresſchluß veranlaßte verſtärkte geſchäftliche Zurückhhaltung
Das Montangebiet zeigte Feſtigkeit Bevorzugt und höher waren
Phönix Bochumer auch Oberbedarf gefragt Ferner rade ſich

Bismarckhütte Rombacher und Mannesmannaktien feſt aus auch
Weſtfäliſche Stahlaktien höher wogegen Gelſenkirchen Gußſtahl
nachgaben Rüſtungswerte nicht ganz einheitlich Während Lud
Loewe und Hanſa Lloydaktien anzogen büßten Rheinmetall und
Deutſche ffen ihre anfängliche Preisſteigerung wieder ein
Auch Gußſtahlkugel Und Hirſch Kupfer abgeſchwächt Elektrizitäts
werte wie Pintſch Schuckert Sachſenwerk und Bergmann meiſt
feſter dagegen Auer nachgebend Schiffahrtsaktien gedrückt auf
eine Aeußerung Ballins über die Zukunftsausſichten Hanſa an
geboten Feſt verkehrten Kaliwerte Von ſonſtigen Werten
nennen wir Zeitzer Fabriken Scheidemandel Deutſche Woll
manufaktur Hackethal und Schantungbahn als höher dagegen
Steaua Romana rückgängig Deutſche Anleihen feſt Ruſſiſ
Anleihen von 1902 gebeſſert ebenſo Petersburger Jnternationale
Bank feſter Täg liches Geld 4 Prozent und darunter kurze
Termine und Mongtsgeld 5 Prozent zirka Privätdiskont
456 Prozent und darunter Jm ſpäteren Verlauf gaben Mon
tanwerte meiſt im Preiſe nach

Deviſenturſe
Berlin 28 Dezbr 1916

Die amtlichen Not erungen für velegraphiſche Aus ahrungen ſtellen
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie iolgt

w

Voriger Tagr HeuteGeld Brie Geld Brief

Rew York Doll 52 54 5 65 54Holland 100 288 289 28 230änemark 100 Kr 163 163 169 163 1Schweden 100 Kr e reNorwegen 100 Kr 162 165 16 16Schweiz 100 Er 116 117 reDir 63 95 64 08Vudopeſt 100 K 639 64 0
Bulgarien 100 Levo 79 80 80,50 79 50 80,50

GHetreide
Berlin 28 Dezember Auch heute war im Berliner Pro

duktengeſchäft ein reges Heſchäft nicht zu bemerken Namentlich
im Großhandel blieb es ſehr ſtill Die Nachfrage nach Rüben ſo
wie für Erſatzſtoffe bleibt andauernd dringend doch iſt das An
gebot ungenügend Hafer für Jnduſtriezwecke ſteht nunmehr
reichlicher zur Verfügung

Preiſe für Kalirohſalze und Kalidüngeſalze für 1917 Zur
land wirtſchaftlichen Verwendung innerhalb Deutſchlands bietet
das Kaliſyndikat auf Grund ſeiner in bezug auf Verpackung und
Verſand den gegenwärtigen Verhältniſſen angepaßten Be
dingungen für das Jahr 1917 freibleibend an A Carnalüt
mit 9 Proz Kali zu 0,99 Mk mit 10 Proz zu 1,10 Mk und mit
11 Proz zu 1,21 Mk B Kainit Hartſalz und Sylvinit mit
12 Proz Kali zu 1,50 Mk mit 13 Proz zu 1,69 Mk mit 14 Proß
zu 1,82 Mk und mit 15 Proz zu 95 Mk C K alidünge
ſalze mit 20 Proz Kali zu 8,60 Mk mit 21 Proz zu 3,78 Mk
mit 22 Proz zu 3,96 Mk mit 30 Proz zu 5,55 Mk mit 31 Proz
zu 5,73 Mk mit 32 Proz zu 5,92 Mk mit 40 Proz zu 8,20 Mk
mit 41 Proz zu 8,40 Mk und mit 42 Proz zu 8,61 Mk D Fein
gemahlenen Kaini Sondermarke mit 12 Proz Kali zu
1,56 Mk mit 13 Proz zu 1,69 Mk mit 14 Proz zu 1,52 Mk und
mit 15 Proz zu 1,95 Mk Bei dieſer Sondermarke tritt für Her
ſtellung beſonders feiner Mahlung ein Aufſchlag von 6,80 Mk
für den Doppelzentner des Preiſes hinzu Für die Beimiſchung
von 218 Proz Torfmull oder Kieſelgur zwecks Lockererhaltung der
Ware erhöht ſich der Preis um 20 Pfg Alle Preiſe verſtehen ſich
für einen Doppelzentner ohne Sack mit Proz Skonto ab Werk
Für die Ueberführung der Ware vom Werk bis zur Verſandſtat on
werden 4 Pfg für jeden Doppelzentner berechnet dagegen iſt den
Abnehmern die ſeitens der Abgangsſtation berechnete Anſchluß
gebühr zu vergüten Die Warenumſatzſteuer iſt vom
Käufer zu tragen Der Preis für Jute und Baumwoll
ſäcke mit 100 Kg Jnhalt beträgt bis auf weiteres 258 Mark pro
Stück und für Papierſäcke mit 50 Kg Jnhalt 55 Pfg

Akt Geſ Deutſche Kaliwerke in Nordhauſen Die Verwaltung
teilt mit daß ſie für das laufende Geſchäftszjahr vorausſichtlich
die Zahlung einer Dividende von 5 Proz in Vorſchlag bringen
werde Vorausſetzung für dieſe unverbindliche und unter Vor
behalt gegebene Schätzung iſt daß die Lage der Werke nicht durch
unvorhergeſehene Zwiſchenfälle die die Kriegsverhältniſſe mit
ſich bringen könnten ungünſtig beeinflußt werden wird Jn den
beiden Voriahren blieb die Geſellſchaft dividendenlos nachdem
für 1913 und 1912 noch 10 Proz ausgeſchüttet worden waren

Alkaliwerke Ronnenberg Wie berichtet wird iſt es nicht
ausgeſchloſſen daß ſich die Geſellſchaft durch Ankauf anderer
Schächte in abſehbarer Zeit weiter ausdehnen werde jedoch hänge
die Ausführung dieſer Beſtrebungen von dem jeweiligen An
gebote ab Ob und in welcher Höhe eine Dipidendenausſchüttung
für das laufende Geſchäftsjahr ſtattfinden werde darüber kann
die Verwaltung heute noch keine Auskunft geben da dies ganz
davon abhänge wie ſich der Abſchluß ſtelle

Kaliquoten Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie ho
am 19 d Mis folgende endgültige Beteiligungsziffern verliehen
und zwar in Prozenten der Durchſchnittsbeteiligung der Be
werkſchaft Max 137 Proz vom 1 Auguſt 1914 ab der Ewerk
ſchaft Jrmgard 76 Proz vom 1 September 1916 ab der Gewerk
ſchaft Burggraf 84 Proz vom 1 November 1916 ab des Gewerk
ſchaft Bebenſtedt 100 Proz vom 1 November 1916 ab und den
Rordhäufer Kaliwerken für Schacht II 103 Proz vor 1 November
1916 ab Von dieſen Beteiligungsziffern ſind dis durch die vor
geſchriebenen prozentualen Abſchläge für die Karrenziahre zu
kürzen

Ausbenten von Kohlengewerkſchaften Die Gewerkſchaft
Johann Deimelsberg verteilt für das vierte Quartal eine Aus

beute von 100 Mark vie im Vorjahr Für das ganze Jahr 1916
ſind demnach 3900 Mark Ausbeute pro Kur verteilt worden
Die Gewerkſchaft Vereinigte Trappe sahlt für das vierte Quartal
50 Mark reguläre Ausbeute und weitere 50 Mark als Weib
nachtsausbeute gegen 50 Mark ordentliche Ausbeute für das
Vorquartal und 100 Mark außerordentliche Ausbeute die in
Form von 5prozentiger Kriegsanleihe ausgeſchüttet wurde Für
das ganze Jahr 1916 ſind demnach 350 Mark verteilt worden

Die G Harburger Mühlenbetrieb wird für 1915/16 wieder
eine Dividende von 25 Prosent vorſchlagen

Die Celler Lederwerke vorm Fritz Wehl Sohn G in
Celle beabſichtigen wieder 20 Proz Dividende auszuſchütten

Elbe 28 Dezbr

en 41 Roßlau 1,18Dresden S e Bat inTorgau 40,62 SchönebeckWinenbero 94 Maadebura 186
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
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